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The main goal of this thesis is to take in the thought of being more sustainable in the equestrian industry. 

By hosting a second-hand-event we tried to encourage students to shop more sustainably and think about 

their consumer behaviour. The goal was to plan the event as sustainable as possible.  

In collaboration with the company Multikraft a survey was created to check the purchase behaviour and 

the openness to regional and ecological products in the equestrian industry. 

 

Eventmanagement 

Da es in der Veranstaltungsbran-
che vor allem um ständige Inno-
vation und Kurzlebigkeit geht, ist 
es hier besonders schwierig, 
nachhaltig zu handeln. Natürlich 
geht es für den Veranstalter in 
erster Linie darum, einen mög-
lichst hohen Profit herauszu-
schlagen, warum also sollte man 
über einen Nachhaltigkeitsan-
satz nachdenken? Durch res-
sourcenschonendes Wirtschaf-
ten können nicht nur immense 
Kosten eingespart werden, son-
dern auch eine Imageverbesse-
rung wird erreicht.  

Bei der Organisation unserer Se-
cond Horse Veranstaltung haben 
wir durch die Anwendung einfa-
cher Tipps erfolgreich nachhaltig 
agiert.  

 

 Marketingkonzept 

Das Erstellen eines gut durch-
dachten Marketingkonzepts ist in 
vielerlei Hinsicht ein wichtiger 
Bestandteil für den Erfolg eines 
Unternehmens.  
Es umfasst unter anderem die 
primäre- und sekundäre Markt-
forschung, das Definieren von 
Marketingzielen und auch die 
Planung des Budgets. Damit 
man einen positiven Nutzen aus 
dem Marketingkonzept ziehen 
kann, ist es wichtig das Augen-
merk auf den gesamten Plan zu 
legen. Die perfekte Umsetzung 
von nur einem Teil wird langfris-
tig keine Erfolge erzielen.  
 
Beim Erstellen des Marketingpla-
nes für die Second Horse Veran-
staltung wurde neben einer Ziel-
gruppenanalyse auch eine Be-
fragung durchgeführt und ausge-
wertet. 

 

 Produktpolitik 

Die Produktpolitik umfasst alle Ent-
scheidungen, die von Unterneh-
men getroffen werden, um Ange-
bote so zu gestalten, damit ein wirt-
schaftlicher Mehrwert erzielt wird. 
Man analysiert die Produkte in ei-
nem Unternehmen und unterschei-
det zwischen einem Grund- und 
Zusatznutzen. Das Ziel hinter ei-
nem Grundnutzen ist eine Basis-
leistung für Konsumenten. Der Zu-
satznutzen dient dazu, sekundäre 
Bedürfnisse zu decken. Bei der 
Analyse eines Sortiments kategori-
siert man auch noch in Produkt-
breite und -tiefe. Die Breite besagt, 
wie viele Produkte angeboten wer-
den. Die Produkttiefe zeigt an, wie 
hoch die Auswahl an einzelnen 
Produkten ist.  
Um auch einen praktischen Ver-
gleich zu haben, wurden diese 
Verfahren anhand der Firma Multi-
kraft durchgeführt. Zusätzlich wur-
den ein Produkttest und eine On-
linebefragung zum Konsumverhal-
ten in der Pferdewirtschaft erstellt.  

 


